
 

 

   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

2018 

 
 
 

DELEGIERTENVERSAMMLUNG 

Dienstag, 11. Juni 2019, 17:00 Uhr 

im D4 Business Village Luzern 

 

 

www.gvkeslula.ch                                   www.kesblula.ch                                 www.mzkeslula.ch 

JAHRESRECHNUNG 



 



   
 

INHALTSVERZEICHNIS 

 
Traktandenliste DV 2 
 
 
Bericht der Verbandsleitung (VL) 3 
 
 
Bericht der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB) Luzern-Land 5 
 
 Bericht zum Jahresprogramm 2018 6 
 Kennzahlen KESB 7 
 

Bericht des Mandatszentrums (MZ) KES Luzern-Land 9 
 
 Bericht zum Jahresprogramm 2018 10 
 Fallentwicklung nach Gemeinden im Vergleich zu den Vorjahren 12 
 Entwicklung der Geschäftsstelle seit 2001 13 
 Kennzahlen MZ 14 

 
Jahresrechnung 2018 
  
 Bericht und Antrag der externen Kontrollstelle über die Rechnung 2018 15 
 Laufende Rechnung Zusammenfassung 16 
 Laufende Rechnung VL 17 
 Laufende Rechnung MZ 18 
 Laufende Rechnung KESB 20 
 Laufende Rechnung Artengliederung 22 
 Mittelflussrechnung 24 
 Bestandesrechnung 25 
 Investitionsrechnung 28 
  

 
  

1



   
 

Traktanden 
 
 
1. Begrüssung 

 
2. Wahl der Stimmenzählenden und des/r Protokollführers/in (Art. 172c) 

 
3. Protokoll der Delegiertenversammlung vom 13. November 2018 (Art. 20h) 

 
4. Kenntnisnahme vom Jahresbericht 2018 der Verbandsleitung (Art. 18c) 

 
5. Jahresrechnung 2018 des Gemeindeverbandes 

 
5.1 Kenntnisnahme: 

a) von den Erläuterungen der Verbandsleitung / KESB / MZ 

 b) vom Bericht der externen Kontrollstelle (Art. 18d) 

 

5.2 Genehmigung: 
a) der Jahresrechnung 2018 (Art. 18a) 
  Antrag Verbandsleitung: 
  Die Jahresrechnung 2018 des GV KES Luzern-Land sei zu genehmigen. 
 
b) zur Verwendung der Überschüsse 
  Antrag VL zur Verwendung des Überschusses von Total CHF 327'042.23: 
 
  1. Überschuss KESB: CHF 213'956.05 
       Einlage in Eigenkapital 
 
   2. Überschuss Mandatszentrum: CHF 113'086.18  
       Einlage in Eigenkapital 
 

6. Informationen 
 a) Behörde 
 b)  Mandatszentrum 
 c) Verbandsleitung 
 
7. Verschiedenes 
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Bericht der Verbandsleitung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren Gemeinderäte 

Geschätzte Delegierte 

Geschätzte Leserinnen und Leser 

 
Auf den folgenden Seiten geben Ihnen die Jahresberichte Einblick in die Arbeit der Verbandsleitung, 
der Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde (KESB), sowie des Mandatszentrum (MZ) des 
Gemeindeverbandes KES LULA.  
Die Verbandsleitung als Dach der beiden Organisationen und Bindeglied zwischen den Gemeinden, 
steht im Spannungsfeld zwischen den politischen und operativen Forderungen. Diese Tatsache 
prägte unsere Aufgaben in der Verbandsleitung auch im vergangenen Jahr stark. 
 
Zwei Nachrichten Ende 2017 hatten massgebliche Auswirkungen auf die Aufgaben der 
Verbandsleitung. Die erste Nachricht, der Entscheid von Horw und Malters, beim GV KES LULA zu 
verbleiben, freute uns sehr und bestärkte uns in unserer Arbeit. Nun galt es aber, die beengten 
Raumverhältnisse der KESB anzugehen. Die bestehenden Büroräume sind für 17 Mitarbeitende 
ausgelegt. Aktuell arbeiten 25 Personen auf demselben Raum. Mit dem Entscheid des Verbleibs der 
Gemeinden war klar, dass nun definitiv mehr Raum benötigt wurde. 
 
Praktisch zur selben Zeit erreichte uns die Nachricht unseres Vermieters, der ZURICH Versicherung, 
dass sie den Standort D4 in Root vorzeitig verlassen werden. Nun galt es, die Mietverhältnisse mit D4 
und der ZURICH zu regeln. In diesem Zusammenhang stand auch der Dienstleistungsvertrag über den 
Empfang, den die ZURICH frühzeitig auflösen wollte. Wir konnten in verschiedenen Gesprächen, 
begleitet durch Fachleute aus der Immobilienbranche und durch einen Rechtsbeistand, eine 
zufriedenstellende Lösung für alle Beteiligten finden und die neue Empfangslösung für die KESB und 
das MZ unter hohem Zeitdruck umzusetzen. 
Ein intensives Thema war die Raumsuche für die KESB. Raumkonzepte wurden erstellt und 
verschiedene Mietoptionen geprüft. Nach Abwägung der Kosten sowie der verschiedenen Vor- und 
Nachteile, entschied sich die Verbandsleitung für einen Umzug an die Oberfeldstrasse 15B in Root. 
Dieser Umzug wird die Raumprobleme lösen und ermöglicht die richtigen Voraussetzungen für die 
Zukunft unseres Gemeindeverbandes.  
  
Ein weiteres Mal können wir an dieser Stelle ein positives Rechnungsergebnis präsentieren. Die 
Vorgaben der verschiedenen Budgetposten wurden gut eingehalten, was auf eine gute 
Ausgabendisziplin zurückzuführen ist. Für dieses Kostenbewusstsein danke ich der Präsidentin KESB 
Dr. Elisabeth Scherwey und dem Geschäftsführer MZ, Florian Gsteiger und allen Mitarbeitenden der 
beiden Betriebe. 
 
Die Zusammenarbeit innerhalb der Verbandsleitung war stets konstruktiv und lösungsorientiert. Wir 
trafen uns im Jahr 2018 zu zehn Sitzungen. Im Frühjahr demissionierten Sandra Gerber und Amadé 
Koller in ihren Gemeinderäten. Um eine aktive Vertretung der Gemeinden in der Verbandsleitung zu 
gewährleisten, entschlossen sich die beiden auch für eine vorzeitige Demission in der 
Verbandsleitung per Ende 2018.  An der Delegiertenversammlung im November 2018 freute es uns 
sehr, Ina Serafini, Meierskappel, und Stefan Betschen, Buchrain, als nachfolgende 
Verbandsleitungsmitglieder zur Wahl vorzuschlagen. Sie wurden einstimmig von den Delegierten der 
Gemeinden in ihre Aufgabe gewählt. Amadé Koller und Sandra Gerber wurden an der  
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Bericht der Verbandsleitung 

 
Delegiertenversammlung verabschiedet und für ihren Einsatz zu Gunsten des Gemeindeverbands KES 
LULA herzlich verdankt. 
 
Auch Nadja Horat, Verbandsleitungssekretariat, hat ihre Aufgabe per Ende Jahr aufgegeben, da sie 
ihren Arbeitsplatz von der Gemeinde Udligenswil in die Kanzlei der KESB gewechselt hat. Stets hat 
Nadja Horat ihre Aufgabe im Sekretariat zuverlässig und mitdenkend ausgeführt. Herzlichen Dank. 
Ab dem neuen Jahr 2019 konnte ein Leistungsvertrag mit der Gemeinde Root zu denselben 
Konditionen wie bis anhin abgeschlossen werden. Andrea Hodel wird im Auftrag der Gemeinde Root 
das Verbandssekretariat weiterführen.  
 
Es ist mir ein grosses Anliegen, meinen Verbandsleitungskolleginnen und –kollegen für die gute und 
unterstützende Zusammenarbeit zu danken. Ein besonderer Dank für seine wertvolle und äusserst 
zuverlässige Arbeit gehört unserem Leiter der Finanzen, Yves Brönnimann. Weiter gebührt ein 
herzliches Dankeschön der Präsidentin der KESB, Dr. Elisabeth Scherwey und dem Geschäftsführer 
des MZ, Florian Gsteiger mit ihren Teams. Sie leisten alle eine ausgezeichnete und qualitativ 
hochstehende Arbeit in einem nicht einfachen Umfeld.  
 
Die nachhaltige Weiterentwicklung des Gemeindeverbandes KES Luzern Land, in welcher der Mensch 

im Zentrum steht, ist für uns alle ein erklärtes Ziel. 

 

Für die Verbandsleitung  

Margrit Künzler-Niederberger 

Präsidentin VL KES Luzern-Land
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Jahresbericht Kindes- und Erwachsenenschutzbehörde Luzern-Land 

 
Spannend, abwechslungsreich und herausfordernd gestaltete sich auch das vergangene Jahr. 

Dank dem unermüdlichen Einsatz aller Mitarbeitenden wurde das Abbilden der im 2017 begonnenen 

Arbeitsprozesse zur Optimierung unserer Arbeit fortgesetzt. Im Rahmen der Öffentlichkeitsarbeit 

fanden erneut wichtige Austauschtreffen statt und Referate zum Vorstellen der KESB-Arbeit wurden 

durchgeführt. Dabei entstand auch das Bedürfnis oder der Wunsch nach einem regelmässigen 

Austausch mit der strategischen Führungsebene unserer Verbandsgemeinden. Darüber werde ich an 

der Delegiertenversammlung im Juni 2019 zusammen mit dem Geschäftsführer des 

Mandatszentrums berichten. 

Immer noch als sehr arbeitsintensiv gestalten sich die Berechnungen zum Kinderunterhalt, in Kraft 

seit dem 1.1.2017. Trotz Kostenpflicht nehmen viele Eltern dieses Angebot dankend an, da die 

Umsetzung der gesetzlichen Vorgaben kompliziert und schwierig nachvollziehbar ist. 

Im Kindes- und Erwachsenenschutz haben wir es permanent mit hochsensiblen, persönlichen Daten 

zu tun, die einen sorgsamen Umgang erforderlich machen. Diskussionen rund um den Datenschutz 

stehen quasi auf der Tagesordnung. Mit der Einführung von IncaMail sind wir nun neu in der Lage, 

schützenswerte Daten via verschlüsselter Email zu versenden, was in der täglichen Fallarbeit oftmals 

sehr hilfreich ist, da spontaner und schneller reagiert werden kann. 

Der Rückblick auf das vergangene Jahr zeigt, dass nebst dem Tagesgeschäft immer noch sehr viel an 

Zusatzaufwand geleistet werden muss, um den KESB Betrieb zu konsolidieren. Gerade in Zeiten mit 

Extremsituationen stossen die Mitarbeitenden ressourcenmässig an die Grenze des Machbaren. 

Insbesondere im Kindesschutz präsentieren sich oftmals sehr komplexe und schwierige 

Lebensumstände, die trotz aller Professionalität immer wieder eine Herausforderung bleiben, zumal 

in den privatesten Bereich einer Familie eingegriffen werden muss. Mit Besorgnis nehme ich von 

diesem Umstand Kenntnis, werde die Entwicklung weiter beobachten und falls nötig entsprechende 

Massnahmen beantragen. Unser oberstes Ziel ist und bleibt, bestmögliche Lösungen für die hilfs- und 

schutzbedürftigen Klienten und Klientinnen zu finden und anzuordnen. Die Basis dafür ist ein top 

motiviertes und voll einsatzfähiges Team, zu welchem es Sorge zu tragen gilt. 

Neben der Fallarbeit verursachte uns auch der unverhoffte Wegzug der Zürich Versicherung 

zusätzlichen Mehraufwand, da der ganze Empfang neu organisiert und aufgegleist werden musste. 

Auch wurden Vorabklärungen und Vorentscheide getroffen für den räumlichen Ausbau der KESB mit 

dem Ergebnis, dass wir im 2019 zusammen mit dem Mandatszentrum in neue Büroräume umziehen 

werden. 

Abschliessend bleibt mir der Dank an alle meine Mitarbeitenden für ihren motivierten, konstruktiven 

und lösungsorientierten Einsatz im Dienste der schutz- und hilfsbedürftigen Kinder, Jugendlichen und 

Erwachsenen. Der Verbandsleitung, dem Mandatszentrum und den Verbandsgemeinden danke ich 

für die wertvolle Zusammenarbeit und das uns entgegengebrachte Vertrauen. 

 

Elisabeth Scherwey 

Präsidentin KESB Luzern-Land 
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Rechnung 2018 Bericht zum Jahresprogramm 2018 

     

Ziele / Aufgabe Massnahmen Status 31.12.2018 Kommentar 

laufende Rechnung 
(LR)                      

Investitionsrechnung 
(IR) 

Überprüfung, Anpassung 

und Weiterentwicklung der 

Prozesse auf Ebene der 

Fachbehörde, Fachdienste 

und Geschäftsleitung 

Abbildung der Prozesse mit 
externer Unterstützung 
(procede) 

Abbildung von Prozessen 
(spezielles Programm) 

Wird im Jahr 2019 
weitergeführt und erledigt. 

LR 

Bedarfsklärung Bürofläche 

und Infrastruktur 

Überprüfung und Anpassung 
Bürofläche und Infrastruktur 

abgeschlossen Umzug im Oktober 2019 D4 
→ Obfeld Root 

LR 

IT-Infrastruktur Ersatz IT-Infrastruktur Nach 5 Jahren achermann ict-
services soll im 1. Q. 2019 eine 
alternative IT-Firma Aufwand 
und Qualität prüfen. Wechsel 
ggf. 2020. Auslagerung in RZ 
für 2020 (Server 5-jährig) 
prüfen. 
 

 LR/IR 

Digitale Aktenführung Umsetzung, Anpassung 

interner Abläufe etc. 

Planung und Einführung 
elektronische Aktenführung 
(EAF) inkl. Archivierung ab 
2020, Planung und Einführung 
Scan Cockpit ab 2021 

Enge Zusammenarbeit mit 
Diartis AG 
 

LR 
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Kennzahlen 

1. Anzahl Gefährdungsmeldungen im Verhältnis zur Anzahl neu angeordneter Massnahmen  
(Quelle: Reports Verfahren, eröffnet und  Personen mit Massnahmen, Errichtung) 

Erwachsene 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Gefährdungsmeldungen  141 144 122 110 139 124 

angeordnete Massnahmen * 95 75 68 76 72 

Verhältnis dazu in %   66% 61% 62% 55% 58% 

* wurde noch nicht umfassend erhoben 

      Kinder 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Gefährdungsmeldungen 190 151 144 160 117 116 

angeordnete Massnahmen 119 94 70 100 79 78 

Verhältnis dazu in % 63% 62% 49% 63% 68% 67% 

       2. Anzahl Gefährdungsmeldungen bei Kindern im Verhältnis zur Anzahl neuer Platzierungen  
(Quelle: Reports Verfahren, eröffnet und ZGB-Statistik, alle Art. 310 ZGB sowie Art. 314b ZGB, Errichtung) 

Kinder 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Gefährdungsmeldungen 190 151 144 160 117 116 

Anzahl neue Platzierungen * 20 5 9 9 3 10 

Verhältnis dazu in % 10.5% 3.3% 6.3% 5.6% 2.6% 8.6% 

* Aufhebung des Aufenthaltsbestimmungsrechts 

      3. Anzahl Übernahmen und Übertragungen in Prozent zueinander (Quelle: Report Verfahren, abgeschlossene) 

Erwachsene/Kinder 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Übertragungen 36 57 59 50 50 37 

Übernahmen 21 25 55 42 30 36 

in % zueinander 63%:37% 70%:30% 52%:48% 54%:46% 62%:38% 51%:49% 

       4a. Anzahl Einwohner im Verhältnis zur Anzahl bestehender behördlicher Massnahmen  
(Quelle: LuReg Einwohner per Ende Jahr und Report Personen mit Massnahmen, Ende Jahr) 

Ende Jahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Einwohner in Verbandsgebiet 69634 70044 70646 71439 72255 73144 

Personen mit Massnahmen 990 1009 954 897 895 902 

Verhältnis dazu in % 1.42% 1.44% 1.35% 1.26% 1.24% 1.23% 

       4b. Anzahl bestehende behördliche Massnahmen pro 1000 Einwohner   

(Quelle: LuReg Einwohner per Ende Jahr und Report Personen mit Massnahmen) 

Ende Jahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Einwohner in Verbandsgebiet 69634 70044 70646 71439 72255 73144 

Personen mit Massnahmen 990 1009 954 897 895 902 

Massnahmen pro 1000 Einw. 14.22 14.41 13.50 12.56 12.39 12.33 
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5. Anzahl Beistände (Pribe, BB, Fachbeistände) im Verhältnis zur Anzahl angeordneter Massnahmen  
    Quelle: Report Personen mit Massnahmen)   

Ende Jahr 2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Personen mit Massnahmen 990 1009 954 897 895 902 

Privatbeistände 198 203 203 198 196 211 

Berufsbeistände 744 767 738 706 705 701 

Fachbeistände 3 2 1 4 4 7 

Massnahme ohne Beistand * 49 56 50 51 37 44 

* z.B. FU, Weisungen 

      6. Anzahl geführte Verfahren pro 100 Stellen-% (Quelle: Report Verfahren, geführte sowie Stellenplan) 

  2013 2014 2015 2016 2017 2018 

geführte Verfahren* 1109 1724 1843 2363 2037 2030 

Total Stellenprozent 1'470 1'690 1'850 1'770 1'770 1'770 

Verfahren pro 100 Stellen-% 75 102 100 134 115 114 

* ab 2016 ohne Umwandlungen, jedoch inkl. Verfahren im Revisorat (Genehmigung Inventar und Bericht & Rechnung) 
  

         
  

 7. Aufwand pro Einwohner in Franken (Quelle: LuReg Einwohner pro Ende Jahr, Jahresrechnung) 

  2013 2014 2015 2016 2017 2018 

Einwohner in Verbandsgde. 69634 70044 70646 71439 72255 73144 

Gemeindebeiträge KESB 2'949'400 3'046'300 3'165'900 3'255'700 3'258'000 3'210'000 

Aufwand pro EinwohnerIn  Fr.     42.36   Fr. 43.49   Fr. 44.81   Fr. 45.57   Fr. 45.09   Fr. 43.89  
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Jahresbericht Mandatszentrum KES 

Nachfolgend lasse ich gerne nochmal das vergangene Jahr vor meinem geistigen Auge vorbeiziehen 
und für Sie sichtbar werden. Wiederum haben wir uns erfolgreich den Herausforderungen gestellt, 
konnten geplante Projekte in die richtigen Bahnen lenken oder gar abschliessen und nahmen uns 
selbstverständlich auch den unvorhergesehenen, ungeplanten Dingen an.  
 
Erfreulich und erfolgreich abschliessen durften wir das Projekt Fibusync. Nach über zwei Jahren an 
Prüfungs-, Planungs- und Umsetzungsarbeiten konnte die teilweise Automation der 
Klientenbuchhaltung fest in den Wertschöpfungsprozess aufgenommen werden und erleichtert uns 
bereits heute, ein gutes ¾ Jahr nach Abschluss, die Arbeit sichtbar.  
 
Sehr unverhofft und vor allem weit vor dem erwarteten Zeitpunkt des 31.03.2019 teilte uns im ersten 
Quartal unsere Hauptvermieterin, die Zürich-Versicherung, mit, dass sie ihre Geschäftstätigkeit am 
Standort D4 total einstellen und per Ende August 2018 wegziehen werde. Durch den Verlust der 
damit in Zusammenhang stehenden Empfangsdienstleistung stellte sich der Standort urplötzlich in 
Frage. Nach einer Odyssee an Abklärungen sprach sich die Verbandsleitung an der Sitzung vom 
10.09.2018 für einen Umzug vom D4 nach Oberfeld 15/16 in 6039 Root (neues VBL-Gebäude) aus und 
setzte eine Steuergruppe für die Planung und Umsetzung ein. Kurzerhand musste für die 
verbleibende Zeit bis hin zu einem möglichen Einzugstermin in die neuen Räumlichkeiten ein 
Provisorium für die Empfangsdienstleistungen gefunden werden. Eine Klingellösung mit 
Gegensprechanlage hilft uns heute, unsere Klienten und Gäste übergangsweise in Empfang zu 
nehmen. Die Lösung jedoch ist nur bedingt  befriedigend, da die Anmeldung mit sensitiven, 
persönlichen Anliegen an einer öffentlichen Gegensprechanlage von unseren Klienten nachvollziehbar 
als unangenehm empfunden wird.  
Trotz weiterer interessanter Themen, Projekte und Anlässe wie etwa die Einführung von IncaMail, 
welches wir Ende Mai einführen durften und uns endlich das Verschlüsseln von Mails ermöglicht oder 
aber den gemeinsamen Weiterbildungsanlass MZ und KESB zum Thema „Selbstbestimmung – 
Herausforderung im beruflichen Alltag von Mitarbeitenden im Kindes- und Erwachsenenschutz“, den 
wir im August selber auf die Beine stellten, möchte ich euch an dieser Stelle zwei – drei Hinweise zur  
operativen Fallarbeit nicht vorenthalten.  
Wie schon im 2017 wurden auch im 2018 ein weiteres Mal mit knapp 140 Massnahmen ähnlich viele 
angeordnet wie aufgehoben. Wiederrum investierten die Beistände und Beiständinnen sowie die 
Sachbearbeiterinnen gemeinsam ca. 30‘000 Stunden in die operative Fallarbeit und somit direkt in die 
Aktivierung und Förderung von Ressourcen resp. Begleitung/Vertretung bei Schwächezuständen von 
Erwachsenen oder aber in die Abwendung von Gefährdungen bei Kindern. Diese Investitionen sind für 
unsere Klienten beinahe ausnahmslos  existenziell, um deren Lebenssituationen zu stabilisieren resp. 
sie im besten Fall zur selbstständigen Gestaltung zu befähigen.  
 
Und abschliessend möchte ich mich bei allen dem Gemeindeverband angehörigen Gemeinden sowie 
deren Dienststellen und weiter allen Netzwerkpartnern für die konstruktive Zusammenarbeit danken, 
welche wir alltäglich erfahren und das effiziente Arbeiten innerhalb der Massnahme überhaupt erst 
möglich machen. Und last but not least gehört mein Dank allen meinen Mitarbeitenden, die 
wiederum mit viel persönlichem Engagement Grossartiges geleistet haben. Ich freue mich sehr 
darauf, mit diesem hervorragenden Team die nächsten Schritte, vor allem aber den grossen Schritt 
vom D4 nach Oberfeld zu gehen. 
 
Florian Gsteiger  
Geschäftsführer MZ KES Luzern Land 
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Rechnung 2018 Bericht zum Jahresprogramm 2018 
     

Aufgabe Massnahmen Status per 31.12.2018 Kommentar Laufende Rechnung (LR)  
Investitionsrechnung (IR) 

Bedarfsklärung 
Bürofläche und 
Infrastruktur 

Überprüfung und 
Anpassung Bürofläche und 
Infrastruktur im Hinblick 
auf Mietvertragsende per 
31.03.2019 

Aufgrund vorzeitiger Kündigung des 
Vermieters (Zürich Versicherung) 
musste schneller als erwartet nach 
einer Anschlusslösung gesucht 
werden. Truvag wurde mit der 
Prüfung des Standortes beauftragt. 
Am 10.09. wurde der 
Umzugsentscheid nach Oberfeld 
15/16, 6039 Root von der VL 
getroffen und im Protokoll 7. VL-
Sitzung aufgenommen. Die 
Steuergruppe "Umzug" wurde 
eingesetzt und besteht aus Margrit 
Künzler, Elisabeth Scherwey und 
Florian Gsteiger. Zwei Sitzungen 
fanden vor Jahresende noch statt. 
Umzugsofferten für Mobiliar und IT 
sowie für die Endreinigung wurden 
bereits eingeholt und miteinander 
verglichen. Auftragserteilung erfolgt 
jedoch erst im Januar 19. 
 

Roadmap, 
Umzugsbuchhaltung 
sowie Pendenzenliste 
sind als Dokumente 
der Steuergruppe 
entstanden  

LR 

IT – 
Infrastruktur  

Ersatz IT-Infrastruktur 2020 wird die IT-Infrastruktur inkl. 
der Server fünf Jahre alt. Infolge 
Umzug ins Oberfeld nahm die 
Stuergruppe den Zeitpunkt zum 
Anlass, den zukünftigen Standort des 
Servers prüfen zu lassen. Der Server-
Umzug an den neuen Standort, die 
Housing-Variante, bei welcher der 
eigene Server am Standort eines 
Rechenzentrums gewartet wird, 
sowie die Server-Einbindung in ein 
Rechenzentrum wurden geprüft. 
Achermann ict-services AG wurde 
aufgefordert, die drei Varianten zu 
rechnen. Der Entscheid über den 
künftigen Standort wird im Januar 19 
getroffen.  
Der GV mit den Organisationen KESB 
und MZ befindet sich im fünften Jahr 
der Zusammenarbeit mit der 
achermann ict-services AG. Um den 
aktuellen Dienstleistungsservice der 
Firma zu prüfen, erfolgte der Auftrag 
der Verbandsleitung, von einer 
alternativen IT-Firma Gegenofferten 
einzuholen. Anfang Januar werden 
hierzu erste Gespräche mit der Firma 
firstframe networkers ag 
aufgenommen. Ein Wechsel kommt 
jedoch aus logistischen Gründen nicht 
vor der Ersatzbeschaffung der Server 
in Frage.  

  LR / IR 
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Aufgabe Massnahmen Status per 31.12.2018 Kommentar Laufende Rechnung (LR)  
Investitionsrechnung (IR) 

Papierarme 
Organisation - 
operative 
Module  

Fibusync als erster Schritt 
migrieren; Scannen,  E-
Fallführung und E-Meldung  
folgen als weitere Schritte  

Das Projekt Fibusync konnte Ende 
April 18 nach über zwei Jahren ab 
Beginn erfolgreich abgeschlossen 
werden. Im Anschluss erfolgte die 
Installation des Scan-Moduls, welches 
bereits Ende Dez. 17 gekauft wurde. 
Ende August konnte die technische 
Integration abgeschlossen werden. 
Zwischen Sept. und Nov. wurden für 
eine Pilotgruppe sämtliche 
Rechnungsbelege eingescannt. Um 
künftig auf die analoge 
Aufbewahrung der Belege zu 
verzichten und während der 
gesetzlichen Aufbewahrungsfrist 
archivwürdig anzulegen, ist eine 
Datenmanegementstruktur (DMS) 
notwendig. Der Kaufentscheid hierfür 
erfolgte gemäss Budget im Dez. 18. 
Die Umsertzung resp. Anbindung an 
die DMS erfolgt im Jahr 19. 

  LR 

Telefonie Projektabschluss und 
Bezahlung der letzten 
Tranche.  

Zweite und letzte Tranche wurde im 
Januar 18 zur Zahlung freigegeben.  

  LR 

Steuerung und 
Wirkung  

Sicherstellen der Qualität 
in der Mandatsführung. 
Entwickeln von Controlling-
Instrumenten inkl. 
Statistiken 

Über 1'100 Entscheide sind 
mittlerweile in das Controlling-
Instrument eingeflossen. 
Parametrisierungen können im 19 
weiterverfolgt werden.  
Präsentation der evaluierten Zahlen 
soll im 19 zu Handen der KESB 
erfolgen.  

  LR 

Zukünftige 
Archivierung 
von Akten  

Prüfung der digitalen 
Archivierung. Alternativ die 
physische Archierung 
planen.  

Aufgrund des Umzugentscheids geriet 
auch die Frage nach der Archivierung 
schneller als geplant in den Fokus. 
Bedarf und Grösse des Archivraums 
am neuen Standort ergaben diverse 
Folgefragestellungen und 
korrespondieren immer mehr mit den 
gleichen Fragestellungen betreffend 
der papierarmen Organisation.  
Das MZ hat als einziges Zentrum im 
Kanton im Auftrag der KESB die Akten 
nach Abschluss oder aber 
Übertragung der Massnahme in die 
Aufbewahrung genommen. Ab 
01.01.2019 werden archivwürdige 
Akten der Mandatsführung zur 
Aufbewahrung der KESB übergeben. 
  

  LR 
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Fallentwicklung: Gemeinden im Vergleich 

 
 

 
 

 

  Aktive Fälle Zunahme Abnahme 
Aktive 

Fälle 

  31.12.2011 31.12.2012 31.12.2013 31.12.2014 31.12.2015 31.12.2016 31.12.2017     31.12.2018 

Adligenswil 36 38 48 61 56 51 42 12 6 48 

Buchrain 83 78 97 103 85 79 74 11 15 70 

Dierikon 19 20 22 21 15 17 14 3 2 15 

Ebikon 136 145 160 158 170 179 168 30 26 172 

Gisikon 4 2 3 7 9 10 9 1 1 9 

Greppen 2 3 3 4 4 2 3 1 1 3 

Honau 3 2 2 2 4 4 3 0 0 3 

Horw 160 166 180 194 186 180 178 29 31 175 

Malters 60 73 86 88 80 82 78 22 19 81 

Meggen 30 30 32 38 41 40 38 6 5 39 

Meierskappel 13 13 14 14 12 11 10 2 4 8 

Root 94 81 87 81 70 60 60 13 13 60 

Schwarzenberg* 10 3                 

Udligenswil 9 7 9 9 12 11 12 4 2 14 

Vitznau 2 1 4 9 10 8 10 1 2 9 

Weggis 38 41 46 38 31 29 24 3 4 23 

Total 699 703 793 827 785 763 723 138 131 729 
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Bericht und Antrag der
externen Kontrollstelle über die Rechnung 2018

zuhanden der Verbandsleitung und der Delegiertenversammlung des

GEMEINDEVERBANDES KINDES- UND ERWACHSENENSCHUTZ LUZERN-LAND

Als externe Kontrollstelle haben wir die Buchführung und die Jahresrechnung (Bestandesrechnung,
Laufende Rechnung, lnvestitionsrechnung und Anhang, gemäss Art. 30 der Verbandsstatuten) des
Gemeindeverbandes Kindes- und Erwachsenenschutz Luzern-Land für das Jahr 2018 geprüft.

Für die Jahresrechnung ist der Vorstand verantwortlich, während unsere Aufgabe darin besteht, diese
zu prüfen und zu beurteilen. Wir bestätigen, dass wir die Anforderungen hinsichtlich genügender
beruflicher Fachkenntnisse und Unabhängigkeit erfüllen.

Unsere Prüfung erfolgte nach dem gesetzlichen Auftrag sowie dem Handbuch für Rechnungskommis
sionen und Controlling-Kommissionen des Kantons Luzern. Die Prüfung wurde so geplant und durch
geführt, dass wesentliche Fehlaussagen in der Jahresrechnung mit angemessener Sicherheit erkannt
werden. Wir prüften die Posten und Angaben der Jahresrechnung mittels Analysen und Erhebungen
auf der Basis von Stichproben. Ferner beurteilten wir die Anwendung der massgebenden Rech
nungslegungsgrundsätze, die wesentlichen Bewertungsentscheide sowie die Darstellung der Rech
nung als Ganzes.

Wir sind der Auffassung, dass unsere Prüfung eine ausreichende Grundlage für unser Urteil bildet.

Gemäss unserer Prüfung bestätigen wir die Richtigkeit und Vollständigkeit der Buchführung und der
Jahresrechnung.

Antrag an die Delegiertenversammlung

Wir empfehlen, die vorliegende Jahresrechnung zu genehmigen.

Ebikon, 04. April 2019 Die externe Kontrollstelle:

Stephan Lackner, Meggen
Präsident

Daniel cter, Root

Bericht der kantonalen Finanzaufsicht zur Rechnung 2017

Die kantonale Aufsichtsbehörde hat geprüft, ob die Rechnung 2017 mit dem übergeordneten Recht
und den Buchführungsvorschriften vereinbar ist und ob der Gemeindeverband die Mindestanforderun
gen für eine gesunde Entwicklung des Finanzhaushalts erfüllt. Sie hat gemäss Bericht vom 3. Dezem
ber 2018 keine Anhaltspunkte festgestellt, die aufsichtsrechtliche Massnahmen erfordern würden.
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